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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach 
St. Gallus und Othmar
Sekretariat
Anita Meyer, Tanja Schweizer 
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst 
Mi  08.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr 
Fr   08.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr 
061 811 10 23 
kaiseraugst@kath.ch 
www.kaiseraugst.com

Seelsorge
Diakon Stephan Kochinky, 
Gemeindeleiter   
061 813 92 77, sky@kath.ch  
079 303 62 41 
Eva Zahno, Katechetin,  
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch  
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,   
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch  
Simon Hohler, Jugendseelsorger 
076 368 30 78,  
simon.hohler@jusesofricktal.ch 
Yannik Müller, Jugendseelsorger,  
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Antonia Incognito, Altersseelsorgerin,  
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Geburtstage

Wir gratulieren Brigitta Demuth aus Giebe-
nach zum 85. Geburtstag am 23. September 
und wünschen ihe Gottes reichen Segen, Ge-
sundheit und viele erfüllte Stunden im neuen 
Lebensjahr. 

Seniorinnen und Senioren

Herzlich lade ich alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren unserer Pfarrei zu unseren 
regelmässigen Gottesdiensten und Begegnun-
gen ein.
 
Kommunionfeier Alterszentrum Rinaupark
Jeden zweiten Freitag im Monat feiern wir um 
16.30 Uhr eine Kommunionfeier im Alters-
zentrum Rinau Park in Kaiseraugst. Die jewei-
ligen Daten finden Sie hier im Lichtblick.

 
Gesellschaftsnachmittag «Am Schärme»
Jeden dritten Donnerstag im Monat treffen 
wir uns um 15.00 Uhr im Pfarreizentrum «Am 
Schärme». Ein abwechslungsreiches Nachmit-
tagsprogramm, Zeit für Begegnung und ein 
feines Zvieri erwarten Sie. Neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer sind jederzeit herzlich 
willkommen.
 
Eucharistiefeier mit Krankensalbung
Meistens an einem Freitag im September (in 
diesem Jahr am 4. September 2026) um 16.30 
Uhr feiern wir im Alterszentrum Rinaupark 
eine Eucharistiefeier mit Krankensalbung. 
Auch dazu sind Sie herzlich eingeladen.
 
Besuche zu Hause und im Spital
Gerne besuche ich kranke und betagte Men-
schen aus unserer Pfarrei zu Hause oder im 
Spital. Wenn Sie selbst einen Besuch wün-
schen oder von jemandem wissen, der sich 
über einen Besuch freuen würde, dürfen Sie 
oder die Angehörigen sich gerne bei mir mel-
den: Antonia Incognito, Tel. 076 370 37 91
 
Alle Anlässe werden jeweils auch hier im 
Lichtblick angekündigt.
Ich freue mich auf viele schöne Begegnungen 
und auf Ihr Kommen.
Antonia Incognito

Eidg. Dank-, Buss-, Bettag

Werkzeug deines Friedens
Frieden beginnt dort, wo wir einander zuhö-
ren, Brücken bauen und Versöhnung wagen. 
Am Eidg. Dank-, Buss- und Bettag fragen wir, 
was wir selbst zum Frieden beitragen können.
Im ökum. Gottesdienst am 20. September las-
sen wir uns zum 800. Todestag des Hl. Franz 
von Assisi inspirieren: «Herr, mach mich zu 
einem Werkzeug deines Friedens.» Eine Bitte, 
die heute noch aktuell ist. 
Gerade in einer Zeit, in der Konflikte, Span-
nungen und Gewalt viele Menschen beschäf-
tigen, braucht es Zeichen der Hoffnung und 
der Verständigung. Franz von Assisi erinnert 
uns daran, dass Frieden nicht nur eine Auf-
gabe der Politik ist, sondern bei jedem Einzel-
nen von uns beginnt.

Denn Frieden wächst dort, wo Menschen be-
reit sind, den ersten Schritt aufeinander zu-
zugehen. Der Gottesdienst lädt dazu ein, über 
unseren eigenen Beitrag zu einem friedlichen 
Miteinander nachzudenken und gemeinsam 
um Frieden zu beten.

Hl. Hieronymus

Am 30. September gedenkt die Kirche des hei-
ligen Hieronymus. Er wurde um 347 in Stridon 
auf dem Balkan geboren und zählt zu den be-
deutendsten Bibelgelehrten der frühen Kirche.
Hieronymus studierte in Rom, lebte zeitweise 
als Einsiedler und wurde später Mitarbeiter 
von Papst Damasus I. Dieser beauftragte ihn, 
die lateinischen Bibeltexte zu überarbeiten. 
Hieronymus lernte dafür auch Hebräisch und 
arbeitete viele Jahre an einer neuen lateini-
schen Übersetzung der Heiligen Schrift. Sie 
wurde später als Vulgata bekannt und prägte 
die Kirche über Jahrhunderte.
Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte 
Hieronymus in Bethlehem. Dort widmete er 
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sich weiterhin dem Studium und der Ausle-
gung der Bibel. Er starb im Jahr 420.
Von ihm stammt der bekannte Satz: «Die 
Schrift nicht kennen heisst Christus nicht 
kennen.»

Albrecht Dürer: Hl. Hieronymus (Adobe-
Stock)

Für Hieronymus war die Bibel nicht einfach 
ein altes Buch. In ihr begegnet uns Christus 
selbst. Sein Gedenktag lädt uns ein, die Heili-
ge Schrift immer wieder neu aufzuschlagen 
und uns von Gottes Wort ansprechen zu las-
sen.

Biblischer Fang

Petrus hätte wohl gestaunt...
Dass Ministranten nicht nur am Altar eine 
gute Figur machen, hat Noé Jost dieser Tage 
eindrücklich bewiesen: Im Rhein gelang ihm 
ein Fang, der sich sehen lassen kann – ein Wels 
von rund einem Meter Länge. 

Da bekommt die biblische Rede vom reichen 
Fischfang plötzlich eine ganz neue Dimension.
Im Johannesevangelium wird erzählt, wie die 
Jünger nach einer erfolglosen Nacht auf Jesu 
Wort hin noch einmal die Netze auswerfen 
– und schliesslich 153 grosse Fische an Land 
ziehen (Joh 21,1–11). Noé brauchte keine 153. 
Bei diesem Exemplar genügte offensichtlich 
einer. Petrus hätte vermutlich ziemlich ge-
staunt – und sich vielleicht gleich nach Noés 
Angelplatz erkundigt.

Jesus sagte seinen Jüngern einst: «Ich werde 
euch zu Menschenfischern machen.» (Mt 4,19) 
Ob Noé daraus nun eine zweite Karriere ab-
leitet, wissen wir nicht. Fürs Erste freuen wir 
uns jedenfalls, dass er uns als Ministrant und 
Lektor erhalten bleibt. Und nach diesem Fang 
wissen wir: Wenn Noé sagt, im Rhein schwim-
me etwas Grosses, sollte man ihm glauben.

PULSE

Lobpreis verbindet über Grenzen hinweg
Herzliche Einladung zum ersten «PULSE».
«PULSE» ist ein grenzüberschreitender Lob-
preisabend für Jugendliche und junge Er-
wachsene. 
Mit Musik, Gebet und Gemeinschaft lädt der 
Abend dazu ein, den Glauben auf eine leben-
dige Weise zu erleben und jungen Menschen 
von diesseits und jenseits der Grenze zu be-
gegnen.
Der «PULSE»-Abend findet am Donnerstag, 
24. September, in Deutschland, Herten (Baden) 
statt. Die Jugendlichen der projekt.reli besu-
chen den Anlass gemeinsam.
Auch weitere interessierte Jugendliche und 
junge Erwachsene sind herzlich eingeladen, 
sich der gemeinsamen Fahrt anzuschliessen. 
Treffpunkt ist um 17.25 Uhr am Bahnhof.
Der Lobpreisabend beginnt um 19.00 Uhr in 
der röm.-kath. Pfarrkirche St. Urban in D-Her-
ten (Baden). 
Ein Abend zum Mitsingen, Zuhören, Beten 
und Auftanken – und eine schöne Gelegenheit, 
über die Grenze hinweg miteinander Glauben 
und Gemeinschaft zu leben.

Gottesdienste

Sonntag, 20. September
10.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Ökum. Gottesdienst  
in der Ref. Kirche Kaiseraugst 
mit anschl. Apéro 
Kollekte: PBI Peace Brigades Int.

Mittwoch, 23. September
09.00	 KEIN GOTTESDIENST

Sonntag, 27. September
10.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Eucharistiefeier  
Kollekte: Migratio

Mittwoch, 30. September
09.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Hl. Hieronymus 
Kommunionfeier

Unsere Verstorbenen

Kaiseraugst: 
Gerhard Bolinger, 1950 
† 31.08.2026 
 
Unsere Gedanken und Gebete sind bei 
den Angehörigen. Wir vertrauen sie der 
Liebe Gottes an und bitten ihn, ihnen in 
ihrer Trauer nahe zu sein. 
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